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Kopfbau Zufahrt über Kopenhagenstraße 
Beschilderung Kopfbau

Der Bezirksausschuss fordert die Stadt München auf, die Zufahrt zum Kopfbau in der 
Messestadt, über die Kopenhagenstraße zu öffnen, um Akteuren im Kopfbau, sowie der 
Müllabfuhr eine Anfahrt zu ermöglichen. 

Des weiteren bittet der Bezirksausschuss um Aufklärung über die aktuelle Regelung der 
Feuerwehrzufahrt. 

Darüber hinaus fordert der Bezirksausschuss die Stadt München auf, mit einer 
entsprechenden Beschilderung, die Wege zum Kopfbau zu vereinfachen, um vor allem 
rtsfremden Besuchern den Weg zu vereinfachen. 

Der Bezirksausschuss soll über bereits angedachte und konkretisierte Planungen informiert 
und eingebunden werden. 

Begründung:

Der Kopfbau wird zunehmend vielfältig bespielt. 

Gruppen, Vereine und Künstler sind darauf angewiesen, dass benötigte Materialien 
problemlos angeliefert und abgeholt werden können.

Eine Zufahrt über die Kopenhagenstraße ist aufgrund der derzeitigen Absperrung nicht 
möglich, bzw. eine Öffnung der im Boden befestigten Holzabsperrung erfolgt nur mit 
Sondergenehmigung. 

Alternativ besteht nur eine theoretische Möglichkeit den Kopfbau über die Joseph-Wild-
Straße und über  den Gehweg zu erreichen, der um die Sportplätze herum führt. 
Offenbar haben bereits Gespräche zwischen Quax, BAU und KOM stattgefunden, über die 
der BA gerne informiert werden möchte.

Während der Auswertung der im Kopfbau bereits stattgefundenen Aktivitäten kam immer 
wieder das Problem auf, dass Besucherinnen und Besucher nicht genau wussten, wie sie 
am Besten zum Kopfbau gelangen.

Eine Beschilderung, insbesondere am Mitterfeld, der Joseph-Wild-Straße und südlich durch 
den Riemer Park wäre vorstellbar. 

Für eine konkrete Planung wäre sicherlich ein Ortstermin förderlich. 
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